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         Feuerwehrabschnitt
           Kirchberg an der Raab

Friedenslichtaktion der Feu-
erwehren im Abschnitt 05 – 
Ein Zeichen der Hoffnung
Auch in diesem Jahr 
beteiligten sich die 
Feuerwehren des Ab-
schnitts 05 an der tra-
ditionellen Friedens-
lichtaktion. Besonders 
die Feuerwehrjugend 
war mit großem En-
gagement dabei und 
brachte das Friedens-
licht von Haus zu 
Haus. Mit dieser schö-
nen Geste wurde nicht 
nur ein Zeichen des 
Friedens gesetzt, sondern auch die Verbundenheit in-
nerhalb der Gemeinden gestärkt.
Die jungen Feuerwehrmitglieder übernahmen dabei 
eine wichtige Rolle: Sie sorgten dafür, dass das Friedens-
licht in der Weihnachtszeit seinen Weg zu den Men-
schen fand. 
Ein herzlicher Dank gilt allen Feuerwehrjugendlichen, 
Betreuer*innen und freiwilligen Helfer*innen, die diese 
Aktion möglich gemacht haben. Durch ihren Einsatz 
wurde einmal mehr deutlich, wie wertvoll die Arbeit 
der Feuerwehren – insbesondere der Jugend – für unsere 
Gemeinschaft ist. Anna Tappauf 

Jahres-Hauptversamm-
lung Feuerwehr Tiefernitz
Am gewohnten Termin, dem 6. Jänner, wurde auch in 
diesem Jahr die Jahres-Hauptversammlung der FF Tie-
fernitz abgehalten. Von 33 Mitgliedern waren stolze 31 
Kamerad*innen anwesend! Außerdem durfte die FF 
Tiefernitz Bürgermeister Helmut Ofner, Oberbrandrat 
Johannes Matzhold und
Abschnittskommandant Manfred Lebler begrüßen.
Spannende Berichte der einzelnen Beauftragten waren 
Teil der Sitzung. Durch die Ausführungen von Koman-
dant Mario Flitsch über sieben Einsätze und einund-
dreißig Übungen im kleinsten Löschbereich des Ab-
schnitts wurde
die Notwendigkeit unserer aktiven Wehr sichtbar. An-
schließend wurde ein neuer Kommandant-Stellvertreter 
gewählt. Peter Monschein stand sieben Jahr als Ober-
brandinspektor an der Seite von Mario Flitsch. Als neu-
er OBI wurde Wolfgang Krispel gewählt. Die FF Tie-
fernitz bedankt sich hiermit nochmals bei OBI Peter 
Monschein
für die arbeitsintensiven Jahre in der Kommandofüh-
rung. Oberbrandrat Johannes Matzhold würdigte in 
seinen Schlussworten das besondere Miteinander in un-
serer Wehr. Unser jüngstes Mitglied mit elf Jahren steht 
dem ältesten Kameraden mit dreiundneunzig Jahren 
gegenüber.
Durch diese Bandbreite ist die Feurwehr in Tiefernitz 
nicht nur Helfer in Notsituationen, sondern bildet auch 
eine generationenübergreifende Gemeinschaft, die sich 
bei diversen Zusammenkünften immer wieder findet 
und zusammenarbeitet. Matthias Fellner

FF Studenzen

FF Oberdorf
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Am vergangenen Wochenende fand in Unterlamm 
der Sanitätsleistungsbewerb statt, bei dem sich die 
teilnehmenden Feuerwehren in Theorie und Praxis 
unter Beweis stellten. Die Freiwilligen Feuerwehren 
Berndorf, Fladnitz, Kirchberg und Oberdorf sowie 
die zusammengesetzten Gruppen Oberdorf/Eichkögl 
und Fladnitz/Studenzen stellten sich den Herausfor-
derungen des Bewerbes. Die Teilnehmenden mussten 
sowohl theoretische Fragen beantworten als auch prak-
tische Fertigkeiten wie die Herzdruckmassage und das 
Anlegen eines Druckverbandes demonstrieren. Alle 

Gruppen konnten die gestellten Aufgaben erfolgreich 
meistern und sich über wohlverdiente Abzeichen in 
Bronze und Gold freuen. Ein besonderer Dank gilt der 
Abschnittssanitätsbeauftragten Kerstin Neuhold sowie 
Herrn Hans Windisch für die hervorragende Vorberei-
tung und Unterstützung des Bewerbes.
Mit diesem Wettbewerb wurde erneut bewiesen, wie 
wichtig die sanitätsdienstlichen Fähigkeiten inner-
halb der Feuerwehren sind – eine wertvolle Kom-
petenz, die im Ernstfall Leben retten kann. Anna  
Tappauf

Sanitätsleistungsbewerb in Unterlamm: Feuerwehr-
kräfte zeigen ihr Können

Schlachtschmaus der FF Oberdorf am Hochegg –  
Tradition und Genuss in geselliger Runde

Der traditionelle Schlachtschmaus der Freiwilligen Feu-
erwehr Oberdorf am Hochegg war auch in diesem Jahr 
ein voller Erfolg. Zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher aus der Gemeinde sowie viele Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehren aus dem Abschnitt 05 folg-
ten der Einladung und genossen die gesellige Atmosphä-
re.
Besonders begehrt waren die hausgemachten Spezialitä-
ten, allen voran die Breinwürste aus dem Hause Scha-
bl, liebevoll zubereitet von Feuerwehrkamerad  Johann 
Schabl (FF Oberdorf ). Neben dieser traditionellen Köst-
lichkeit gab es viele weitere Schmankerl aus eigener Her-
stellung, die den Gästen kulinarische Freude bereiteten.
In geselliger Runde wurde gefeiert, geplaudert und die 
Kameradschaft gepflegt – ein wesentlicher Bestandteil 
der Feuerwehrgemeinschaft. Die FF Oberdorf bedankt 
sich herzlich bei allen Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen haben, sowie bei 

den zahlreichen Gästen für ihren Besuch.
Mit solch großem Zuspruch zeigt sich einmal mehr, dass 
gelebte Tradition und Gemeinschaft die Feuerwehr und 
die Region gleichermaßen stärken. Anna Tappauf 
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Knödelschießen Studenzen
Das traditionelle Knödelschießen zwischen den Moar-
schaften aus Studenzen und Siegersdorf/Graberberg 
fand heuer in Studenzen statt. Die Schützen aus Stu-
denzen gewannen die „Ehre“ und somit die Knödel mit 
3:1.
Die Siegersdorfer/Graberberger gewannen die Hütten-
runde und das Getränk. Bürgermeister Helmut Ofner 
konnte bei der Siegerehrung den Siegermoaren Markus 
Pein und Gottfried Clement jun. den Wanderpokal 
überreichen.

Jugendfeuerwehr glänzt mit neuen Trainingsanzügen 
Die Jugendgruppe der FF Oberdorf am Hochegg erhält 
von der Stiftung IDEA helvetia eine Spende von 2.225 
Euro für neue Trainingsanzüge. Das stärkt die Gemein-
schaft und honoriert die wertvolle Nachwuchsarbeit. 
Die Freiwillige Feuerwehr Oberdorf a.H. setzt auf eine 
starke Jugendarbeit, die den Grundstein für die zukünf-
tige Tätigkeit als aktive Mitglieder legt. In ländlichen 
Regionen, in denen die Feuerwehr ausschließlich aus 
freiwilligen Mitgliedern besteht, sichert der engagierte 
Nachwuchs das Überleben der Organisation. Neben 
dem Gemeinschaftsgefühl lernen die Jugendlichen auch 
wichtige Grundlagen wie Brandvermeidung, Erste Hil-

fe und Sicherheitsbewusstsein. Die 17 Mitglieder der 
Jugendgruppe haben allein im vergangenen Jahr beein-
druckende 4.000 Stunden für die Feuerwehr geleistet 
– eine Leistung, die Anerkennung verdient. „Unsere Ju-
gendlichen zeigen ein außergewöhnliches Engagement, 
das weit über das hinausgeht, was man von Schüler:in-
nen erwarten kann. Deshalb versuchen wir jedes Jahr, 
ihnen eine kleine Freude zu machen. Die neuen Trai-
ningsanzüge stärken das Gemeinschaftsgefühl und sind 
ein Dankeschön für ihren Einsatz“, erklärt Abschnitts-
brandinspektor Manfred Lebler.
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Historischer Verein
Kirchberger Vorlseung mit "Kurrent lesen" gestartet

Feldpost aus dem Krieg, Briefe an eine längst verflos-
sene Liebschaft, Eintragungen in einem Dienstboten-
buch, handschriftliche Schulnachrichten, Gesellenbrie-
fe uvm. findet man manchmal auf Dachböden oder bei 
Haushaltsauflösungen. Fast ebenso oft kann man aber 
die Schrift nicht lesen, obwohl sie gestochen scharf und 
vom Schriftbild her eigentlich richtig schön ist. Ganz 
zu schweigen davon, wenn man über den Menschen, 
dessen Nachrichten aus längst vergangenen Tagen uns 
so erreicht haben, gerne etwas mehr wissen will.

Um diese alten Schriften für jedermann lesbar zu ma-
chen, veranstaltete der Historische Verein für das Kirch-
berger Ländchen im Jänner und Februar im Rahmen 
der „Kirchberger Vorlesungen“ einen Kurs für „Kurrent 
lesen“ unter der Leitung von Museumskustodin Brigitte 

Pölzl. Da nur zehn Arbeitsplätze pro Kurs zur Verfügung 
standen, wurden für die ingesamt 22 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ein Nachmittags- und ein Abendkurs 
abgehalten. 

Die „Kirchberger Vorlesungen“ sind ein Angebot des 
Historischen Vereins, in deren Rahmen alljährlich in 
den Wintermonaten Lehrveranstaltungen und Vor-
tragsreihen zu verschiedenen, unsere Heimat betreffen-
de historische Themen abgehalten werden. Der nächste 
Kurs findet am 3. und 10. April jeweils von 18.30 bis 
20.30 Uhr zum Thema „Schriften lesen aus dem 16. bis 
18. Jahrhundert“ statt und wird von Dr. Leopold Toifl 
gehalten. Wer Interesse hat, kann sich bei Brigitte Pölzl 
unter Tel. 0664/2018219 oder poelzl.brigitte@aon.at 
anmelden.

Brigitte Pölzl und Vereinsobmann Prof. Dr. Johann Köhldorfer (ganz rechts) mit den Kursteilnehmern.

Bücherei 
Kirchberg
Liebe Lesefreund:innen,
wir hoffen, Sie sind mit viel Elan und Lesefreude in das 
neue Jahr gestartet!

Ein kurzer Rückblick in das vergangene Jahr sei erlaubt: 
die Bücherei verzeichnet auch im Jahr 2024 einen An-
stieg an Leser:innen. Herzlichen Dank an alle Besu-
cher:innnen.

Durften wir im Jahr 2023 noch circa 5003 Personen be-
grüßen, waren es 2024 schon 7500.  Es wurden 10.074 
Medien verliehen. 

Wir möchten nochmals in Erinnerung rufen, dass es mit 
dem Erwerb einer Familien- oder Einzelkarte (€30 bzw. 
€20) möglich ist, Bücher, sowie Hörbücher über die  
digiBib Plattform gratis auszuleihen.

Brigitte Kummer hat mit Anfang des Jahres Ihre eh-
renamtliche Tätigkeit in der Bücherei zurückgelegt. 30 
Jahre lang hat sie das Team mit großem Engagement 
unterstützt. Liebe Brigitte, Danke für deine Zeit und 
deine unermüdliche Hilfe bei unzähligen Aktivitäten. 
Wir hoffen, du bleibst uns als fleißige Leserin erhalten.

Wir wünschen allen Leser:innen in den nächsten Mo-
naten eine Zeit des Aufblühens und möge es uns gehen 
wie Victor Hugo, „ist der Winter in unserem Kopf, aber 
ewiger Frühling im Herzen“

Wir sind in 
den Osterferi-
en zu den ge-
wohnten Öff-
nungszeiten 
für Sie da, am 
Ostersonntag 
bleibt die Bü-
cherei jedoch 
geschlossen.
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EIN ERSTE-HILFE-KURS LOHNT SICH ZU 
100%

Rotkreuz-Ortsstelle Kirchberg/R.

Zu 99% passiert 
nichts. Aber im Aus-
nahmefall bereit zu 

sein, ist mehr als nur wichtig. Es ist vor allem eines: Un-
glaublich beruhigend. Wenn man weiß, was zu tun ist. 
Etwa, weil man sich an den Erste-Hilfe-Kurs erinnert. 
Bei vielen ist das aber schon eine ganze Weile her.
Öffentliche Kurstermine in Kirchberg/Raab:
Kursort: Raiffeisenbank Kirchberg, Nr. 159, Sit-
zungssaal 1. Stock

Kurszeiten jeweils: 17.00 – 21.00 Uhr
13. März und 20. März 2025: 	  
Auffrischungskurs 8 Stunden 
22. April 2025: 	 		   
Auffrischungskurs 4 Stunden
17. Juni 2025: 			    
Auffrischungskurs 4 Stunden
Anmeldung unter erstehilfe.at (Postleitzahl 8324 ein-
geben, dann sind die Kirchberg-Kurse rasch ersichtlich!)  
oder 0800 222 144  

Neu beim Roten Kreuz - Erste Hilfe Seniorenkurse
Ein Leben retten kennt kein Alter!
Oft wird Erste Hilfe mit der Vorstellung verbunden, dass 
schnelle Reaktionen und physische Belastbarkeit erfor-
derlich sind. Doch eines steht fest: Jeder kann Erste Hilfe 
leisten – egal wie alt man ist. Senioren spielen dabei eine 
besondere Rolle, denn ihre Lebenserfahrung, Besonnen-
heit und Empathie machen sie zu unschätzbaren Helfern 
in Notsituationen. 
Erste Hilfe – einfacher als gedacht!
Das Rote Kreuz bietet ab sofort spezielle Kurse für Senioren 
an, um gezielt auf Themen wie Stürze, Schlaganfall oder Herz-
infarkt einzugehen. Diese Kurse sind praxisnah, verständlich 
und ermutigen dazu, im Ernstfall rasch einzugreifen. 
Bei einem Notfall können die ersten Minuten über Leben 
und Tod entscheiden. Deshalb ist es wichtig, Erste Hilfe zu 
leisten, bevor die Einsatzkräfte überhaupt eintreffen.
Unsere Erste Hilfe Seniorenkurse beinhalten:
•	 Rettungskette und Notruf
•	 Häufige Notfälle bei älteren Menschen
•	 Erste Hilfe bei Notfallsituationen inklusive Wundver-

sorgung
•	 Präventionsmaßnahmen – Unfälle im Alter
Kurskosten, Termin und Anmeldeprozedere: 
Preis pro Person: 32 €
Termin für Kirchberg: 1. April 2025, 13.00 -17.00 Uhr
Kursort: Raiffeisenbank Kirchberg, Hr. 159 (Sitzungsaal 
1. Stock)
Anmeldemöglichkeiten:
•	 Telefonisch unter: 0800 222 144 
•	 Anfragen für Gruppenkurse durch Organisationen (7-

15 TeilnehmerInnen) direkt an Herrn Josef Schaffler 
(josef.schaffler@st.roteskreuz.at)

„Man muss kein Arzt sein, um Leben zu retten. Oft sind es 
einfache Maßnahmen, die den Unterschied machen“
Erste Hilfe ist eine Kompetenz, die jede Generation be-
reichern kann – und Senioren sind ein essenzieller Teil 
dieser lebenswichtigen Gemeinschaft, so Kursleiter Josef 
Schaffler.



45GEMEINDE MAGAZIN

First Responder – Im Not-
fall zählt jede Sekunde
Bei medizinischen Notfällen zählen vor allem die ersten 
Sekunden, doch nicht immer sind Rettungskräfte direkt 
vor Ort, wenn sie gebraucht werden. Genau hier kom-
men die First Responder ins Spiel. Diese sind speziell 
ausgebildet und bereit, im Ernstfall schnell zu handeln. 
First Responder werden parallel zum Rettungsdienst 
über die Landesleitstelle alarmiert, wenn in ihrer Um-
gebung ein medizinischer Notruf eintritt. Das Ziel ist 
es, die Zeit zwischen dem Notruf und dem Eintreffen 
der Rettungskräfte zu überbrücken. Denn vor allem bei 
akuten Notfällen können die ersten Minuten entschei-
dend sein. 
Zu den professionellen First Respondern gehören auch 
die ausgebildeten Rotkreuz Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen. Diese sind nicht nur während ihrer regulären 
Dienstzeiten bereit, sondern auch außerhalb dieser Zei-
ten für Notfälle geschult. Sie können oft schneller am 
Einsatzort sein als der Rettungswagen. Um in solchen 
Situationen optimal helfen zu können, erhalten sie spe-
ziell ausgestattete Rucksäcke, die alles Nötige für die 
Erstversorgung enthalten. First Responder sind bestens 
vorbereitet, um erste lebensrettende Maßnahmen zu er-
greifen, bis der Rettungsdienst eintrifft. 
Um genau diese Zeit bis zum Eintreffen der Rettungs-
kräfte zu überbrücken, ist es sehr von Vorteil viele 
First Responder in der Region / Gemeinde zu haben. 
In Kirchberg, neu zu den First Respondern zählt nun 
auch David Eitljörg (rechts am Foto), der sich zusätzlich 
freiwillig als Rettungssanitäter engagiert. Die Gemein-
de Kirchberg ermöglichte ihm die Finanzierung seiner 
Ausstattung und David wird von nun an die Bevölke-
rung auch außerhalb seiner Dienstzeit unterstützen. Die 
Ortstelle freut sich sehr über diese Möglichkeit der Fi-
nanzierung über die Gemeinde Kirchberg.

Jahreshauptversammlung 
des Roten Kreuzes Kirch-
berg an der Raab
Am 21.Februar fand 
die alljährliche Jahres-
hauptversammlung der 
Rot-Kreuz-Dienststel le 
Kirchberg statt. Bei dieser 
kamen zahlreiche Mitar-
beiter und Mitarbeiterin-
nen zusammen, um auf das 
vergangene Jahr 2024 zu-
rückzublicken und einen Ausblick auf das Jahr 2025 zu 
werfen. Neben einem gemütlichen Beisammensein mit 
Speis und Trank wurde unter anderem über die geleiste-
ten Einsätze des letzten Jahres gesprochen, in Kirchberg 
waren es letztes Jahr 2715 Einsätze und 86.139 gefah-
rene Kilometer mit dem Rettungswagen. Außerdem 
kamen im Jahr 2024 12 neue Mitarbeiter/innen zum 
Roten Kreuz in Kirchberg dazu. Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurden auch Ehrungen und Beförderungen 
für die fleißigen Mitarbeiter/innen verteilt. Auch eine 
Ergänzungswahl hat stattgefunden, und von nun an 
hat die Ortstelle Kirchberg eine neue Kassiererin, Nina 
Wicht und eine neue Schriftführerin, Viktoria Winter. 
Für alle tatkräftigen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
gab es noch den perfekten Dienstrucksack als Geschenk 
von der Ortstelle.

Simon Hohensinner, Viktoria Winter, Clara Bacher, Nina Wicht, 
Johann Windisch
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ESV–Raiba Kirchberg
Eis und Stocksport

Der ESV-Kirchberg tritt heuer erstmals in der höchsten 
Österreichischen Liga im Stocksport zur Meisterschaft 
an. Die Spieler der Mannschaft um Klemens Scheucher 
laden die ganze Bevölkerung herzlichst ein bei diesen 
spannenden Spielen dabei zu sein. Unsere Heimspiele 
finden jeweils in der Stocksporthalle in Kirchberg (ne-
ben der Schule) statt. Für Getränke und einen kleinem 
Imbiss ist ausreichend gesorgt. Notwendig wird es sein 
das die Mannschaft durch eine große Zuschauermenge 
angefeuert wird. Da es nur eine begrenzte Anzahl von 
Sitzplätzen gibt empfehlen wir mind. Eine halbe Stun-
de vor Spielbeginn zu kommen. Der Beginn der Spiele 
ist jeweils an Samstagen um 16.00 Uhr. Auch wenn sie 
mit dem Stocksport nicht wirklich etwas zu tun haben, 
werden sie begeistert sein welche Spannung sich bei ei-
ner solchen Begegnung aufbaut. Unsere Gegner in der 
Gruppe „B“ zählen zu den attraktivsten der Liga. Mit 
dem ESV-Union Ladler Wang aus Niederösterreich 
haben wir den regierenden 
Winterstaatsmeister 24/25 
und Champions-League-Ge-
winner 2023 als Gegner. 
Und mit RSU-Leitersdorf 
i. R. und ESV-Grossfeistritz 
sind es zwei renommier-
te Steirische Mannschaften 
mit denen wir um Punkte 
kämpfen werden. Für diese 
drei Heimspiele wurde eine 
Abo-Karte aufgelegt. Mit 
deren Erwerb um 10 Euro 
unterstützen sie den Verein 
bei der Durchführung dieser 
Meisterschaft. Wenn sie von 
den Spielern des ESV-Kirch-
berg angesprochen werden, 
bitten wir sie eine solche 
ABO-Karte zu kaufen, den 
in weiterer Folge dient der 
Erlös auch der Jugendför-
derung im Stocksport. Die 
Spieler Klemens Scheucher, 
Martin Wacker, Daniel 
Stenitzer, Oliver Fröhlich 
und Michael Wicht hoffen 

auf ihre Unterstützung und ihre Anfeuerungsrufe bei 
der Staatsmeisterschaft im Stocksport 2025.

Die Spieltermine sind:
12.04.2025 Beginn 16.00h  
ESV-Kirchberg/R.:  ESV-Grossfeistritz (Stmk)

26.04.2025 Beginn 16.00h  
ESV- Ladler Wang-1   (NÖ): Kirchberg/R.

03.05.2025 Beginn 16.00h  
ESV-Kirchberg/R.:  RSU-Leitersdorf i. R. (Stmk)

17.05.2025 Beginn 18.00h  
RSU-Leitersdorf i. R. (Stmk): Kirchberg/R.

31.05.2025 Beginn 16.00h  
ESV-Kirchberg/R.:  ESV- Ladler Wang-1 (NÖ)

14.06.2025 Beginn 16.00h  
ESV-Grossfeistritz (Stmk):  Kirchberg/R.

Für den ESV-Kirchberg: Obmann Sepp Krusch

Stocksport Staatsliga 2025
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Bereits zum 7. Mal fand Anfang Februar der Murelli 
Hallencup des TSV Kirchberg in der fertig renovierten 
Kirchbacher Halle statt. Zu diesem Turnier, das an den 
ersten beiden Wochenenden stattgefunden hat, konnte 
das Organisationsteam um Michael Mandl und Bern-
hard Neumeister 98 Mannschaften begrüßen.
Das Turnier wurde in den Altersklassen U7, U8, U9, 
U10, U11, U12, U13 und U14 gespielt. Zusätzlich 
wurde auch ein Turnier für Hobbymannschaften aus-
gerichtet. Der TSV Kirchberg war dabei mit zumindest 
einer Mannschaft in allen Altersklassen vertreten. Den 
begeisterten Zuseherinnen und Zusehern wurden tolle 
und faire Spiele geboten.
Auch der Nachwuchs des TSV Kirchberg konnte mit 
seinen Leistungen begeistern und einige Plätze am Po-
dium erreichen. Unsere U9 betreut von Günter Mandl, 
Mario Unterweger, Jakob Ritter und Ana Fedorca 
konnte sogar den ersten Platz erreichen. Unsere U16 A 
ging im Hobbyturnier an den Start, qualifizierte sich als 
Gruppensieger für die Playoff Spiele und konnte sich 
schlussendlich gegen alle teilnehmenden Mannschaften 
durchsetzen. Bedanken wollen wir uns an dieser Stel-
le auch herzlich bei allen freiwilligen Helferinnen und 

Helfern, ohne die diese Veranstaltung nicht möglich ge-
wesen wäre. Mit großer Zuversicht blicken wir auf die 
bevorstehende Freiluftsaison und würden uns freuen, 
euch bei dem einen oder anderen Spiel im Raiffeisensta-
dion Kirchberg begrüßen zu dürfen. 
#tsvkirchbergjugend #tsvkirchberg #wirsinddiezukunft 
#murellihallencup2025

TSV Kirchberg an der Raab
Hallenturnier des TSV Kirchberg im Februar 2025 
in der Kirchbacher Halle

U9 Hallencupsieger mit den Trainern Günter Mandl, Mario  
Unterweger, Ana Fedorca und Jakob Ritter

SG HOF
Silvester Warm Up 2024 – Gemeinsam ins neue Jahr
Herzlich Willkommen, 2025!
Auch in diesem Jahr war unser beliebtes Silvester Warm Up 
auf der Sportanlage ein voller Erfolg! Viele Besucher ha-
ben mit uns gemeinsam das Jahr 2024 verabschiedet und 
sich auf den Jahreswechsel eingestimmt. Bei Glühwein, 
Glühmost, Kinderpunsch und frisch gebackenen Waf-
feln genossen Jung und Alt die gemütliche Atmosphäre 
und verbrachten einen schönen Nachmittag miteinander.
Um ca. 17:30 Uhr erstrahlte schließlich das Feuerwerk am 
Himmel – ein besonderes Highlight für die Kleinen und 
Großen, die gespannt auf das neue Jahr warteten. Ein herz-
liches Dankeschön an alle, die dabei waren! Wir freuen uns 
schon jetzt auf ein Wiedersehen beim Silvester Warm Up 
2025.
Auf ein glückliches und gesundes Jahr! Gerhard Fritz, Ob-
mann
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Faschingsgilde
Kirchberg an der Raab

Unter der Schirmherrschaft vom Prinzenpaar Beatrix I. 
und Robert I. zündeten die Kirchberger Gildemitglieder 
am Faschingswochenende wieder das alljährliche Poin-
tenfeuerwerk! 
Das Programm war bunt gespickt mit Auftritten von 
Schlümpfen, Trump, Benko, Ken & Barbie und sogar die 
Rösslwirtin übernahm mit ihrem Leopold kurzerhand die 
Saison auf der Seerosenbühne. Natürlich durften Tanz- 
und Gesangseinlagen nicht fehlen und auch das regionale 
Geschehen rund um den Kirchpark und die anstehen-
den Gemeinderatswahlen kam inhaltlich nicht zu kurz. 
Gardeboys und Mädchengarde gaben ihr Bestes, die Oi-
den Weiber trafen sich zum heißen Bad in der Therme 
während die knackigen Oiden Herrn beim Schwindeln 
im Altersheim erwischt wurden. Präsident Sepp Krusch 
fasste in seiner Büttenrede das vergangene Jahr zusam-
men und richtete mit einem Augenzwinkern allen aus, 
dass das Leben mit Humor einfach leichter ist :)
Am Sonntag beehrten uns viele Gastgilde sowie hohe 
Faschingsprominenz vom Bund der Österreichischen Fa-
schingsgilden. Unsere Gildemitglieder Daniela Fritz und 

Daniel Leitgeb wurden mit dem Bundesverdienstorden 
geehrt – Wir gratulieren ganz herzlich!
Neben viel Applaus war das schönste Lob wohl das 
„G‘riss“ um die letzten Karten. Die Sitzungen waren 
diesmal schon früh ausverkauft, und so wurde um jede 
zurückgegebene Karte gefeilscht. Für alle die sich be-
reits jetzt einen Platz für 2026 sichern wollen: JETZT 
GLEICH RESERVIEREN unter 0664 88726663  
(Josef Krusch) GEILILO!
Für die Gilde Julia Fellner

Fasching 2025
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Musikverein
Kirchberg/Raab
Neujahrgeigen 2024
Strahlender Sonnen-
schein begleitete uns, 
als wir unsere musika-
lischen Neujahrswün-
sche überbrachten. 
Diesmal waren wir 
in Studenzen, Sieg-
ersdorf, Schönberg, 
Radersdorf, Oberdorf, Harrachberg und Kirchberg un-
terwegs. Wir möchten uns nochmals bei allen für Euer 
herzliches Willkommen und besonders für Speis‘ & 
Trank bedanken.

40 Jahre Kapellmeister
Unser musikalisches Jahr steht diesmal unter einem 
besonderen „Jahresregenten“ – unserem Kapellmeister 
Mag. Karl-Heinz Promitzer. Im Jänner 1986 übernahm 
ein damals 19jähriger Trompeter aus den eigenen Rei-
hen und angehender Profimusiker die musikalische 
Leitung unseres Vereines. In seinem 40sten Dienstjahr 
lassen wir ihn mit Musik hochleben: mit einem beson-
deren Wunschkonzert und mit dem „Großen österrei-
chischen Zapfenstreich“.
„Oberkrainer trifft Blasmusik“ ist das Motto unse-
res diesjährigen Wunschkonzertes. Gemeinsam feiern 
wir ein weiteres Jubiläum, nämlich 20 Jahre „Manfred 
Gradwohl & seine Allstars". Lasst Euch überraschen!
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Jahreshauptversammlung
Jahreshauptversammlungen lassen uns auf das vergange-
ne Vereinsjahr zurückblicken, aber auch bereits auf das 
Kommende vorausschauen.
Ehrungen für ihr Engagement erhielten heuer Manuel 
Hutter (10 Jahre), Dominik Sükar (10 Jahre), Patrick 
Monschein (15 Jahre), Markus Promitzer (30 Jahre) 
und Andreas Faul (Ehrennadel in Gold).

MusiBall „Casino Royale“
Inspiriert von James 
Bond und seinem 
Agententhriller “Casi-
no Royale” luden wir 
zu unserem MusiBall.
Erstmals fand dieser 
im Gemeindezentrum 
statt. Dem Motto entsprechend wurde mit viel Engage-
ment und Liebe zum Detail dekoriert: ein bisschen Las 
Vegas, ein bisschen James-Bond-Action und natürlich 
viel Casino-Glamour. Der Gemeindesaal verwandelte 
sich in einen eleganten Ballsaal, das Musikheim in eine 
glitzernde Weinbar und die Rot-Kreuz-Garage in eine 
berauschende Disco.
Unsere Gäste, aber auch wir selbst, genossen gutes Essen 
von Martin Wacker & Team und ausgezeichnete Mehl-
speisen zum Kaffee, dem Motto entsprechend trank 
man Cocktails namens „Golden Eye“. Ausgelassen ge-
tanzt wurde zur Musik von „Die Gradis“ und „Radikal 
s‘Dorf DJ Collektiv“.

Unsere nächsten Termine:
So 04. 05. Weckruf am Floriani-Sonntag, Pfarrfest 
mit dem Musikverein St. Margarethen an der Raab

Sa 10. 05. Wunschkonzert zum Muttertag, 19 Uhr, 
Sport- & Kulturhalle

Fr 16. 05. Vernissage „Musikverein Kirchberg. Kul-
turträger Nummer Eins“, 19 Uhr, Zone Kirchberg

Sa 07. 06. Marschmusikwertung des Musikbezirkes 
Feldbach in Fehring

Fr 13. 06. Großer österreichischer Zapfenstreich, 
19 Uhr, Kirchpark (Schlechtwettertermin: So 15. 
06.), gemeinsam mit der Kameradschaft vom Edel-
weiß, Marktmusikverein Paldau, Marktmusikkapelle 
Gnas und Musikverein Eichkögl

Fr 04. 07. Böhmischer Abend mit „Die Innsbrucker 
Böhmische“, 20:30 Uhr, Mehrzweckhalle Studenzen, 
Veranstaltung des Musikbezirkes Feldbach
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VULKANLAND BOGENSPORT-CUP 
gewinnt Innovationspreise! 
Am Mittwoch, dem 12. Februar 2025 fand in Stainz 
bei Straden die diesjährige Verleihung des „Vulkan-
land Innovationspreises“ statt. DasTolle gleich vorweg, 
denn auch der BSC Rothberg und sein Team rund um 
den „Vulkanland Bogensport-Cup“ durften sich über 
den „Kooperationspreis“ in der Kategorie Lebenskraft 
freuen.
Der Vulkanland Bogensport-Cup ist ein regionaler 
Bogensport-Cup, der von April bis August auf fünf 
verschiedenen Parcours im steirischen Vulkanland 
abgehalten wird und in erster Linie Hobbyschützen 
als Zielgruppe hat.
Unter insgesamt 63 Einreichungen in der Kategorie 
Lebenskraft wurden bei der Verleihung letztendlich 
16 Projekte gekürt. Der Vulkanland Bogensport-Cup 
erreichte hierbei einen der Sonderpreise in der Kate-
gorie „Kooperationspreis“. Unser Organisationsko-
mitee ist sehr stolz auf diese Ehrung, denn man merkt 
deutlich, dass Zusammenarbeit sich auszahlt und das 
in vielerlei Hinsicht. Ein spezieller Dank gilt an dieser 

Stelle Herrn Gutmann Gerhard, Mitglied des BSC Ro-
thberg, der die Grundidee zu diesem Projekt geschaf-
fen hat und auch immer wieder vorangetrieben hat. 
Des Weiteren dürfen wir auch bereits verkünden, dass 
ein Teil der Einnahmen einem wohltätigen bzw. kari-
tativen Zweck gespendet wird.

3 neue Übungsleiter im BSC
Ende des Jahres 2024 absolvierten drei 
Mitglieder des BSC Rothberg die offiziel-
le 54-stündige Ausbildung zum „Bogen-
sport-Übungsleiter“. Dieser Titel ist auch 
vom österreichischen Verband, dem ÖBSV, 
offiziell anerkannt und unterstreicht den 
sportlichen und fachlichen Befähigungs-
nachweis unserer drei Übungsleiter.
Wir gratulieren recht herzlich Herrn Schlögl 
Andreas, Herrn Gutmann Gerhard sowie 
Herrn Krammer Benjamin zu dieser tollen 
Leistung.
Bogensport-Einschulungen am Rothberg 
sind somit noch fundierter und wertvoller.

Parcours-Umbau
Mit dem alljährlichen Parcours-Umbau Ende März 
startet der Bogensportclub BSC Rothberg wieder in die 
neue Bogensportsaison.
Ab Sonntag, dem 06. April 2025 kann man die kom-
plett neu gestaltete Wieselgraben-Runde mit Pfeil und 
Bogen begehen. Hierbei wandert man gemeinsam über 
rund 2,8 km durch Wald und Wiese und kommt an 
insgesamt 40 tollen Stationen vorbei, wo die verschie-

densten 3D-Ziele auf die Bogenschützen warten - vom 
kleinen Wiesel bis hin zum riesigen Elch und Grizzly-
bären!
„WIKINGER WIESEL“ lautet heuer das Motto un-
serer kleinen, installierten, achtteiligen Themenrunde. 
Unsere Wiesel sind als Götter der Wikinger-Sagen ver-
kleidet und stellen einige spektakuläre Szenen dar.
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Jugendmeisterschaft 2025 in Kirchberg
Da wir ein sehr aktiver Verein sind, der mit rund 65 
Mitgliedern sehr viele Aktivitäten anbietet, möchten 
wir uns an dieser Stelle auch bei der Gemeinde überaus 
bedanken, die uns hier jährlich unter die Arme greift. 
Heuer haben wir es auch geschafft, die offizielle, steiri-
sche JUGENDMEISTERSCHAFT im WA 3D zu un-
serem Parcours nach Kirchberg zu holen. Diese findet 
am 2. August 2025 statt und bietet in sechs verschiede-
nen Altersklassen eine tolle Bühne, um die Leistungen 
der besten steirischen Kinder bzw. Jugendlichen zu ho-
norieren. 
Solltet auch ihr mit eurer Firma Interesse haben, die-
se tolle Sportart zu unterstützen und zu sponsern, so 
freuen wir uns auf jegliche Kontaktaufnahme per Mail 
an andi.schloegl@gmx.at. Ihr bekommt natürlich eine 
Rechnung und als Gegenleistung eine Werbetafel direkt 

beim jeweiligen Ziel im Wald oder am Einschießplatz. 
Alle weiteren Infos zu einem Bogenschieß-Schnupper-
tag bzw. Ausflug, findet ihr unter www.bsc-rothberg.at

Dart-Turnier mit neuem Teilnehmerrekord
Auch heuer veranstaltete der Dartverein zur Berg-
schenke Schlögl am Samstag, dem 22. Februar 2025 
eines der größten E-Dart-Turniere der Südost-Stei-
ermark. Mit 63 Teams im Doppelbewerb, der bereits 
am Vormittag gestartet hat und insgesamt 110 Teil-
nehmern in den Einzelbewerben wurde ein neuer 
Teilnehmerrekord aufgestellt. Patrick Gosnak und 
Peter Koschatzky durften sich am frühen Nachmit-
tag über die Siegermedaillen und € 370,- Preisgeld 
im Doppelbewerb freuen. Der zweite Platz ging an 
das Duo Manuel Sabathi und Domenik Mohoric, 
die Sieger aus dem letzten Jahr.

Kurz nach 16 Uhr wurde dann der Damen-Einzel-
bewerb mit 20 Teilnehmerinnen gestartet. Der dies-
jährige Sieg ging an Claudia Rottmann ( € 250,-), 
vor der Zweitplatzierten Anita Fabian. 

Bald darauf wurde dann auch der Hauptbewerb der 
Herren im Einzel eröffnet. In vielen Spielrunden 

duellierten sich die 90 Teilnehmer auf insgesamt 18 
Dart-Automaten um die begehrten 25 Preise.
Ins Finale kamen heuer die Lokalmatadore Patrick 
Gosnak und Manuel Sabathi. Der Sieg ging nach 
einem sehr spannenden und knappen Finale dies-
mal an SABATHI Manuel, der sich als Belohnung 
das Siegerpreisgeld in der Höhe von € 400,- abho-
len durfte. Dritter wurde Stefan Sabathi, der auch 
ein sehr starkes Turnier spielte. Neben vielen weite-
ren, tollen Lospreisen gab es auch einen Steel-Dart 
Nebenbewerb, den letzten Endes ebenfalls Manuel 
Sabathi gewann. Bemerkenswert war heuer, dass 
sehr viele junge, talentierte Teilnehmer, auch aus 
den umliegenden Ortschaften an diesem Turnier 
teilnahmen. Der gesamte Dartverein möchte sich 
nochmals bei allen zahlreichen Teilnehmern sowie 
auch bei allen tatkräftigen Helfern und Sponsoren 
für den reibungslosen Ablauf dieses Turniers bedan-
ken. Obmann, Andreas Schlögl  
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Berg- und Naturwacht 
Frosch-Wandertage
Wenn die Nachtfröste 
ausbleiben und die ersten 
Frühjahrsregen fallen, dann 
beginnt die Hochzeit der 
Amphibien. Grasfrosch, 
Springfrosch, Erdkröte, 
Knoblauchkröte, Kamm-
molch, Teichmolch, Bergmolch und als letzter im April, 
der Laubfrosch machen sich in Kirchberg auf den be-
schwerlichen Weg zum nächsten Laichgewässer. 
Der erste ist der Grasfrosch. Er ist schon unterwegs, 
wenn das letzte Eis am Teich taut. Der Ruf der Männ-
chen ist leise, ein tiefes Knurren. Er laicht gerne gemein-
sam ab und die Laichballen mehrerer Pärchen bedecken 
oft einen Quadratmeter der Wasseroberfläche. Die 
braune Grundfarbe des Grasfroschs wird beim Männ-
chen in der Laichzeit leicht blaustichig, beim fülligeren 
Weibchen geht sie ins rötliche.
Der kleinere Verwandte des Grasfroschs ist der Spring-
frosch. Wie der Name sagt, hat er längere Beine, eine 
etwas spitzere Schnauze und eine festere Haut. Spring-
frosch-Männchen geben leise blubbernde Laute von 
sich, oft unter Wasser. Die Laichballen werden einzeln 
an Ästchen oder Wasserpflanzen geheftet.

Gras und Springfrosch 
gehören zu den Braun-
fröschen. Der dritte, der 
Moorfrosch, ist im Raab-
tal ausgestorben, und 
auch sonst gehen die Be-
stände massiv zurück. Experten vermuten, dass ihnen 
ausgiebige Regenperioden im Frühjahr fehlen.
Nach den Braunfröschen kommen die Erdkröten. Sie 
sind nicht zu übersehen und das Rufen der Männchen ist 
nicht zu überhören. Die viel größeren Weibchen schlep-
pen das Männchen meistens bereits am Rücken, bevor 
sie den Teich erreicht haben. Oft balgen sich mehrere 
Männchen um eine Dame und versuchen durch Tritte 
mit den Hinterbeinen den Konkurrenten loszuwerden. 
Erdkröten wickeln ihre Eier in Schnüren um Stängel im 
Flachwasser. Die schwarzen Kaulquappen sieht man oft 
im Teich im Schwarm ziehen. Wenn im Sommer, die 
nur einen Zentimeter großen Jungkröten den Teich ver-
lassen, sind es viele Tausende. „Es regnet Datschker“, 
sagten die Bauern früher. 
Viel heimlicher sind die Molche unterwegs. Drei Arten 
gibt es bei uns. Der Kammmolch ist der größte. 

Eine Rarität bei den Kirchberger Teichen ist die Knob-
lauchkröte. Die Männchen sitzen am Grund des Teichs 
und ihr Rufen hört sich an, als würde man dreimal auf 
Holz klopfen. Besonders sind die über 10 cm langen 
Kaulquappen.
Als letzte kommen 
die grünen Laub-
frösche an den 
Teich. Ihr weithin 
hörbares Quaken 
ist in Kirchberg an 
vielen Stellen zu 
hören. 

Der Teichmolch ist der häufige und der 
Bergmolch ist der seltene. Die männlichen Molche be-
eindrucken die Weibchen nicht durch Rufe, sondern 
durch ein prächtiges Laichgewand. Das legen sie an, 
sobald sie im Wasser sind. Mit ihren Kämmen sehen 
sie aus wie kleine Drachen und führen einer Art Tanz 
vor dem Weibchen auf. 
Die Eier werden einzeln 
in Wasserpflanzenblätter 
gelegt, die das Weibchen 
mit den Hinterbeinen 
um das Ei faltet.

Außerhalb der Laichzeit leben alle oben genannten 
Amphibien nicht im Wasser sondern in Wald und 
Wiese. Die Erdkröte kommt auch gerne in den Keller. 
Die Knoblauchkröte mag sandige Böden, in denen sie 
sich in wenigen Sekunden im Rückwärtsgang eingräbt. 
Der Laubfrosch ist in den Baumkronen unterwegs und 
manchmal kann man ihn dort quaken hören, vor allem 
vor einem Gewitter.
Alle Amphibien sind streng geschützt. Leider haben sie 
es trotzdem nicht leicht auf ihrer jährlichen Wande-
rung. Wenn es zu wenige Laichgewässer gibt, müssen 
sie mehrere Kilometer zurücklegen. Dabei müssen sie 
viele Hindernisse überwinden. Bereits niedrige Um-
fassungsmauern oder engmaschige Zäune versperren 
den Weg. Beim Überqueren von Ackerflächen wer-
den sie bei der Bodenbearbeitung zu Tode gequetscht. 
Auch wenn sie es bis zum Laichgewässer schaffen, ist 
der Fortpflanzungserfolg nicht gesichert. Fehlende Ver-
steckmöglichkeiten (z.B. Schilfgürtel, Büsche am Ufer) 
und ein Besatz mit großen Fischen führen zu Ausfällen. 
Die Jungtiere benötigen beim Verlassen des Wassers im 
Sommer ebenso höhere Vegetation zum Verstecken vor 
Fressfeinden und als Sonnenschutz. Wenn um die Tei-
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che mit dem Roboter gemäht wird vertrocknen sie oder 
werden geschnetzelt.
Besonders viele Todesopfer bei der Wanderung fordert 
der Straßenverkehr. Deshalb werden Durchgangstunnel 
unter der Straße angelegt, wo sie die Wanderstrecken 
kreuzen. Damit die Amphibien nicht zwischen den 
Tunneln auf die Straße klettern können, sind Leitein-
richtungen notwendig. Eine solche Anlage wurde vor 
einigen Jahren bei den Kirchberger Teichen gebaut.
Beim Reither Teich ist das leider nicht der Fall. Daher 
baut die Berg- und Naturwacht dort jährlich ehrenamt-
lich als Notmaßnahme 800m Zaun auf. In Abständen 
sind Kübel in den Boden eingegraben, in die die wan-
dernden Tiere fallen. Ein- bis zweimal täglich zwischen 
Ende Februar und Anfang April werden die Kübel kon-
trolliert, die Art, die Anzahl und das Geschlecht be-
stimmt und notiert. Danach werden die Tiere auf der 
anderen Seite der Straße wieder freigelassen.

Wenn Sie gerne mehr über die Amphibien in Kirch-

berg wissen wollen oder bei der Aktion mithel-
fen möchten, freuen wir uns über ein Email an  
est.kirchberg-adr@bergundnaturwacht.at oder einen 
Anruf unter 0664/4646203.

Wilhelm Schmidt

Weihnachtsfeier und Ehrung langjähriger Mitglieder
Zur Weihnachtsfeier 2024 der PVÖ OG Kirchberg/Raab 
konnte Vorsitzende Rosi Ecker nicht nur die zahlreich er-
schienenen Mitglieder, sondern auch Ehrengäste wie den 
Bezirksvorsitzenden des PVÖ Leo Josefus, Bgm. Hel-
mut Ofner, Vizebgm. Richard Wurzinger und Senioren-
bund-Obmann Florian Gölles begrüßen. 
Im festlichen Rahmen dieser Feier wurden auch langjährige 
Mitglieder geehrt. Zur weihnachtlichen Stimmung trug – 
wie alljährlich - der Kinderchor der Volksschule Kirchberg/
Raab wesentlich bei, denn alle Anwesenden waren von den 
Darbietungen der Kinder begeistert.
Als Dankeschön erhielten die Kinder kleine gebastelte Ge-
schenke. Vorsitzende Rosi Ecker bedankte sich bei allen Mit-
gliedern und Gönnern für die tatkräftige Unterstützung bei 

den Aktivitäten im abgelaufenen Jahr -  für die zahlreichen 
Mehlspeisspenden sowie bei allen, die unsere Ortsgruppe 
durch viele Stunden freiwillige und ehrenamtliche Arbeit 
unterstützten. Auch 2025 sind wieder interessante und lusti-
ge Ausflüge geplant. Das aktuelle Programm ist online unter 
pvoe.at/steiermark/feldbach/kirchberg/ einsehbar.

Faschingsausklang der Keglerrunde des PVÖ
Das gemeinsame Geburtstagsessen mehrerer Mit-
glieder der Keglerrunde der Pensionisten Kirchberg/
Raab wurde zum Anlaß genommen, um auch den 
Fasching 2025 gebührend zu verabschieden. Nach 
Speis und Trank wurde noch in bunten Kostümen 
und mit Maskierung zur Gaudi gekegelt. Bei Kaffee 
und Krapfen ließen wir den lustigen gemeinsamen 
Tag ausklingen.
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ORTSGRUPPE KIRCHBERG AN DER RAAB

Jahreshauptversammlung 
des Seniorenbundes
Bei der Jahreshauptver-
sammlung am 17. Jän-
ner war der Sitzungssaal 
im Gemeindeamt erfreu-
licherweise wieder bis 
zum letzten Platz gefüllt. 
Große Aufmerksamkeit 
fanden die Berichte über 
die zahlreichen Veran-
staltungen im Vorjahr, 
ein kurzer Ausblick auf 2025 sowie über eine positive 
Finanzgebarung. Als Ehrengäste konnte Obmann Flori-
an Gölles sowohl den Bezirksobmann Dr. Otmar Sorger 
als auch den „Hausherrn“ Bürgermeister Helmut Ofner 
begrüßen, die in ihren Referaten das große Engagement 
des Vorstandes und des Betreuerteams hervorhoben und 
für die gute Zusammenarbeit und das Miteinander in 
der Gemeinschaft dankten.

Senioren-Kegeln
Das Kegeln im Gasthaus Wagenhofer erfreut sich nach 
wie vor großer Beliebtheit. Neben der sportlichen Be-
tätigung kann man Karten spielen und in gemütlicher 
Runde plaudern und dazu treffen wir uns jeden zweiten 
Dienstag um 14 Uhr.

Seniorenfasching
Großen Spaß hat-

ten die Seniorinnen 

und Senioren bei 

diesem Treffen in 

der Buschenschen-

ke Monschein in 

Oberdorf. Zur Mu-

sik von Flamingo 

Johann Glauninger 

wurde getanzt und 

geschunkelt. Die hu-

morvollen Gedich-

te unserer Theresia 

Reicht, der Auftritt 

der Amigos und die 

Verlosung der wun-

derschönen Preise 

unseres „Glücksha-

fens“ rundeten das 

Unterhaltungspro-

gramm ab. Großer Dank gilt den Firmen und Pri-

vatpersonen, die diese Preise zur Verfügung gestellt 

haben. 
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Die Kameradschaft vom Edelweiß lädt herzlich ein!
Freitag, 13. Juni 2025 unbedingt vor-

merken - nicht versäumen – ein unver-
gessliches Erlebnis in Kirchberg/Raab. 
(Schlechtwettertermin 15. Juni) „Gro-
ßer Österreichischer Zapfenstreich“, 
dargeboten von vier Musikkapellen am 

Kirchberger Kirchpark. Zu hören sind der 
Musikverein Kirchberg/Raab, der Marktmu-

sikverein Paldau, die Marktmusikkapelle Gnas und der 
Musikverein Eichkögl, unter der Leitung von Bezirkska-
pellmeister Mag. Karl-Heinz Promitzer. Der Zapfenstreich 
geht bis in die Zeit des 30-jährigen Krieges zurück. Es war 
üblich, die Nachtruhe musikalisch anzuzeigen. Der Mar-
ketender hatte auf ein Trommelzeichen den Zapfen des 
Schankfasses zu „streichen“, d.h. hineinzuschlagen, um auf 
diese Weise dem geselligen Zechen der Soldaten Einhalt zu 
gebieten.  Allmählich wurde aus der musikalischen Um-
rahmung dieser militärischen Aktion zur Nachtwache, ein 
eigenes Zeremoniell, das sich in drei Teile gliedert: Den 
historischen Teil, bestehend aus Landsknechtmusik, 
verschiedenen Trompetensignalen und den Traditionsmär-
schen „Prinz Eugen“ und „Oh, du mein Österreich“, den 

religiösen Teil, dieser beinhaltet unter anderem, das von 
Trommlern geschlagene Gebet, das Signal „Zum Gebet“ 
und den Solozapfenstreich und den neuzeitlichen Teil 
mit der Österreichischen Bundeshymne, durch diesen 
wird der Höhepunkt dieser Veranstaltung eingeleitet. Mit 
dem Signal „Abblasen“ durch die Solotrompeter und dem 
„Abschlagen des Zapfenstreiches“ durch das Orchester 
ist der große Österreichische Zapfenstreich beendet. Um 
19.00 Uhr wird es einen Festzug mit den Musikvereinen, 
Kameradschaftsverbänden, Ortsverbänden der Kamerad-
schaft vom Edelweiß und den örtlichen Vereinen geben.
Mit einer Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal 
denken wir an die gefallenen, vermissten und verstor-
benen Kameraden. Bis zum Beginn der Aufführung des 
Großen Österreichischen Zapfenstreiches gibt es Gast-
konzerte der Musikvereine. Lassen Sie sich diese Veran-
staltung nicht entgehen und besuchen Sie uns an diesem 
Abend. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.  
Josef Schaffler, Ortsverbandsobmann
INFORMATION - Das traditionelle Gulaschfest im 
August wird aufgrund dieser Großveranstaltung für 
heuer ausgesetzt! Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Geburten

Bastian, Sandra Kubica und Marcel 
Friesinger, Wörth

Mia, Michaela und Christoph Klein, Studenzen Fabian, Nadine Lageder und Bernd Wagner, Wörth

Fabian, Jasmin Cepin und Michael 
Kachelmayer, Fladnitz

Benjamin, Lisa Kühberger und 
Michael Tieber, Kirchberg

Gratulationen
Dr. med. 
univ. Patrick 
Trink aus 
Kirchberg an 
der Raab hat 
sein Studium 
der Human-
medizin an 
der Medizini-
schen Univer-
sität Graz mit 
Erfolg abge-
schlossen Karl und Maria Pferschy, 75 Jahre (2024)
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VERANSTALTUNGEN
MÄRZ 2025

APRIL 2025

MAI 2025

23.03.25
Gemeinderatswahl, Sport- und Kul-
turhalle Kirchberg
28.03.25
Infoveranstaltung: Energiegemein-
schaft hilft sparen, 19.00 Uhr, Dorf-
haus Fladnitz, EEG Mittleres Raabtal, 
Günter Fuchs
28.03.25
Vernissage von Hans Jandl; Eintritt 
frei, 19.00 Uhr, ZONE Präsentation, 
Kunst.Los
29.03.25
Teilemarkt, OSCO Oldtimer-Sport-
wagen Club Oberdorf, Gelände u. 
Festhalle Oberdorf

03.05.25
Staatsliga ESV Kirchberg gegen RSU 
Leitersdorf-1 (STMK), 16.00 Uhr, 
Stocksporthalle Kirchberg, Heimspiel, 
ESV Kirchberg 
03.05.25
Blick zurück - so war das! Knechte 
und Mägde um 1900, Mögliche 
Besichtigung und Führung ohne 
Voranmeldung um 16.00 Uhr, Dorf-
museum Fladnitz i. Raabtal, 1.5 – 
26.10.25 Mögliche Besichtigung und 

01.04.25
Erste Hilfe Kurs Senioren, Anmel-
dung unter 0800 222 144, 13.00 - 
17.00 Uhr, Raiffeisenbank Kirchberg, 
Sitzungssaal 1. Stock, Rotes Kreuz

02.04.25
Laut denken, Thema: Woran glaubt 
ein Atheist?  Gespräche mit Peter 
Gungl und seinen Gästen; Eintritt 
frei, 19.00 Uhr, ZONE Bühne, Zone 
Kirchberg

04.04.25
Kreisliga, Festhalle Oberdorf, ESV 
Oberdorf/Mehlteuer

04.04.25
Musical, 19.30 Uhr, Sport- und Kul-
turhalle Kirchberg, MMS Kirchberg

05.04.25
Schreibwerkstatt, 15.00 - 18.00 Uhr, 
Zone Kirchberg, Heidi Rath

09.04.25
Vortrag: Mein energieautarkes Zu-
hause - Wunschtraum oder Realität? 
19.00 Uhr, Gemeindezentrum Kirch-
berg, KEM Mittleres Raabtal

11.04.25
Der Schatz liegt vor deiner Türe; 
Erzählkunst und Musik aus der 
Steiermark mit Frederik Mellak und 

Johannes Tieber, 19.00 Uhr, ZONE 
Bühne, Online Anmeldung!

12.04.25
Staatsliga ESV Kirchberg gegen ESV 
Grossfeistritz (STMK)	 16.00 Uhr	
Stocksporthalle Kirchberg, Heimspiel	
ESV Kirchberg 
13.04.25
Palmweihe u. Hl. Messe, 8.45 Uhr, 
Kirchpark Kirchberg, Pfarre Kirch-
berg 
22.04.25
Erste Hilfe Auffrischungkurs, Anmel-
den unter erstehilfe.at oder unter 0800 
222 144, Raiffeisenbank Kirchberg, 
Sitzungssaal 1. Stock, Rotes Kreuz
24.04.25
Blut spenden, 16.00-19.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Kirchberg, Rotes 
Kreuz
26.04.25
Firmung, 12.00 u. 14.00 Uhr, Pfarr-
kirche Kirchberg, Pfarre Kirchberg 
27.04.25
Maibaum aufstellen; Ausschank u. 
Grillhendl, ab 10.00 Uhr, Hauptplatz 
Kirchberg, FF Kirchberg 
27.04.25
Frühschoppen, 10.00 Uhr, Festhalle 
Oberdorf, Pensionistenverein Kirchberg 
30.04.25
Rolling Stones Reloaded; Kurt Kein-
rath u. Florian Trummer, 19.00 Uhr, 
Out of ZONE: Freiraum Prödl
30.04.25
Maibaum aufstellen, Studenzen, FF 
Studenzen

Führung mit Voranmeldung unter 
dorfmuseum@gmx.at
04.05.25
Pfarrfest, Gottesdienst in der Pfarrkir-
che, Pfarrfest auf dem Kirchpark ab 
10.00 Uhr, Pfarre Kirchberg 
06.05. – 08.05.25
Firmen & Vereinsturnier, Anmel-
dung: 18.30 Uhr, Beginn: 19.00 
Uhr, Stocksporthalle Kirchberg, ESV 
Kirchberg 
09.05. – 10.05.25
Markttage Hiebaum, Trachten Hie-
baum Studenzen
10.05.25
Wunschkonzert zum Muttertag, 
19.00 Uhr, Sport- und Kulturhalle 
Kirchberg, Musikverein Kirchberg/R
10.05.25
Schreibwerkstatt, 15.00 - 18.00 Uhr, 
Zone Kirchberg, Heidi Rath
16.05.25
Kreisliga, Festhalle Oberdorf, ESV 
Oberdorf/Mehlteuer
16.05. – 27.06.25
Vernissage: Kulturträger Nummer 
Eins; Musikverein Kirchberg; Besuch 
möglich zu den Öffnungszeiten der 
Bibliothek oder nach Vereinbarung 
mit Franz Absenger (0664/451 2223) 
Eintritt frei, 19:00 Uhr, ZONE Prä-
sentation, Musikverein Kirchberg/R
23.05.25
Trommelworkshop mit Perkussionis-
tin Iris Camaa; Die Kosten für die 
Schüler der MS Kirchberg übernimmt 
der Elternverein der MS. , 13 bis 19 
Uhr, Out of ZONE: MS Kirchberg/R	
Zone Kirchberg 
23.05.25
Soul, R&B u. Latin Jazz mit unplug-
ged feeling; Iris Camaa und Gerald 
Gradwohl, Online Anmeldung, 19.00 
Uhr, ZONE Bühne, Zone Kirchberg 
24.05.25
Kindernachmittag, ab 13.00 Uhr, 
Kirchpark, Lebler Events & Babeja
25.05.25
Frühschoppen, ab 10.00 Uhr, Ge-
meindezentrum Kirchberg, FF 
Kirchberg 
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27.05.25
Schülerkonzert der Musikschule, 
Sport- und Kulturhalle Kirchberg, 
Musikschule Fehring

28.05.25
Duo-Turnier, Anmeldung: 18.30 Uhr, 
Beginn: 19.00 Uhr , Stocksporthalle 
Kirchberg, ESV Kirchberg 

29.05.25
Erstkommunion, 10.00 Uhr, Pfarre 
Kirchberg 

31.05.25
Staatsliga ESV Kirchberg gegen ESV 
Union Ladler Wang-1 (NÖ), 16.00 
Uhr, Stocksporthalle Kirchberg, 
Heimspiel, ESV Kirchberg 

31.05.25
DSG Pfarrumwanderung, 7.00 Uhr, 
Start bei der Fa. D&M Studenzen, 
DSG Kirchberg

04.07.25
Böhmischer Abend mit „Die Innsbru-
cker Böhmische“, 20.30 Uhr, MZH 
Studenzen, Musikbezirk Feldbach

06.07.25
Frühschoppen, MZH Studenzen, FF 
Studenzen

06.07.25
10. Vulkanland Open, Festhalle Ober-
dorf, DC Dart Figthers

13.07.25
Feuerwehrfest, 9.30 Uhr, Dorfhaus 
Fladnitz, FF Fladnitz i. R.

01.06.25 
Dorffest Tiefernitz, 10.00 Uhr, Rüs-
thaus und Freigelände Tiefernitz, FF 
Tiefernitz
04.06.25 
100er-DuoTurnier, Anmeldung: 
18.30 Uhr, Beginn: 19.00 Uhr, Stock-
sporthalle Kirchberg, ESV Kirchberg
04.06.25 
Blick zurück - so war das! Knechte 
und Mägde um 1900, Mögliche Be-
sichtigung und Fürhung ohne Voran-
meldung um 17.00 Uhr, Dorfmuse-
um Fladnitz i. Raabtal
07.06.25 
Schreibwerkstatt, 15.00 - 18.00 Uhr, 
Zone Kirchberg, Heidi Rath
13.06.25 
Großer österreichischer Zapfenstreich, (bei 
Schlechtwetter am 15. Juni); dargeboten 
durch 4 Musikkapellen, für Speisen und 
Getränke ist bestens gesorgt. 18.00 Uhr, 
Kirchpark Kirchberg , Kameradschaft v. 
Edelweiß und Musikkapelle Kirchberg 
14.06.25 
Konzert des Männergesangsverein 
Kirchberg, 19.30 Uhr, Kirchpark 
Kirchberg, MGV Kirchberg 

JUNI 2025

JULI 2025

15.06.25 
Sonnwendfrühschoppen, 11.00 Uhr, 
Festhalle Oberdorf, FF Oberdorf 
17.06.25 
Erste Hilfe Auffrischungkurs, An-
melden unter erstehilfe.at oder unter 
0800 222 144, 17.00 - 21.00 Uhr, 
Raiffeisenbank Kirchberg, Sitzungs-
saal 1. Stock, Rotes Kreuz
18.06.25 
Offenes Singen; Die Hits der 50er-
80er Jahre mit Hans Glauninger - Der 
Flamingo; Freiwillige Spende, 19.00 
Uhr, Out of ZONE: BABEJA Kirch-
park, Zone Kirchberg 
19.06.25 
Fronleichnam Hl. Messe und Prozes-
sion, 8.45 Uhr, Kirchpark Kirchberg, 
Pfarre Kirchberg 
26.06.25 
Blut spenden, 16.00 -19.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Kirchberg, Rotes 
Kreuz
27.06.25 
Schlusskonzert, 19.30 Uhr, Sport- 
und Kulturhalle Kirchberg, MMS 
Kirchberg
27.06.25 
Blick zurück - so war das! Knechte 
und Mägde um 1900, Mögliche Be-
sichtigung und Führung ohne Voran-
meldung um 16.00 Uhr, Dorfmuse-
um Fladnitz i. Raabtal
28.06.25 
Straßenturnier, Gelände Festhalle 
Oberdorf, ESV Mehlteuer/Oberdorf 

Die letzten 10 Jahre waren 
ein voller Erfolg, dafür möch-
ten wie uns von ganzem Her-
zen bei euch, unseren treuen 
HelferInnen und geschätzten  

KundInnen bedanken.
! Günstige Osterartikel !

Vinziladen in der Karwoche 
geschlossen (14. – 19. April)

Nach Ostern nehmen wir wieder  
Sommerwaren an!

Im Vinziladen kann man kau-
fen, was andere nicht mehr 
brauchen. Aber nicht weil es 
fleckig und hin, das hätte doch 

gar keinen Sinn!
Auf weitere gute Zusammenarbeit 
freut sich das Vinziladen-Team!


